
119
[1635 November/Dezember ] B
BRIEF DER HAUPTLEUTE[JOHANN] SPECK UND [BEAT JAKOB] KNOPFLI AN

AMMANN BEAT II . ZURLAUBEN, ZUG

"Dess Sterbents und Unruo halber ist unss härzlich leidt . " Man

hoffe , dass [ in Paris ] die Auflehnung gegen den König [Lud¬
wig XIII . ] bald ein Ende nehme . Eine Folge der unsicheren Lage
sei , dass sie Saint - Quentin nicht verlassen könnten.

Hptm. [Hans ] Menner und er , Knopfli , hätten in Paris seinen Sohn
[Beat Jakob I . Zurlauben ] sowie seinen Bruder [Heinrich I . ] an¬

getroffen . Da diese vor ihnen am Hofe gewesen seien , würden sie
ihm darüber sicher bereits Bericht erstattet haben.

Briefe habe man nur einen , und zwar vom "Langsamen Schnider"
erhalten . Dieser sei sehr "unflyssig ". Deshalb werde man ins-



künftig auf dessen Dienste verzichten und den Felix [Kaufmann]
mit Nachrichten nach Solothurn schicken.

Infolge des grossen "Stärbents [Pest ] , so anfangs gsin " , habe
sein Sohn die Stadt Saint - Quentin nicht betreten dürfen und sich
daher bloss einen Monat bei ihnen aufhalten können . Was dieser

nun weiter zu tun beabsichtige , habe er ihnen noch nicht eröff¬
net.

Hoffentlich habe ihm der Bote von Hptm . ' [Alfons ] Sonnenberg

seinen Brief überbracht und dabei auch nicht vergessen , die Grüs-
se an ihre Frauen auszurichten.

Er , Knopfli , und Hptm . Menner seien nach Paris geritten , um

"gelt und den botten heim zu fertigen " . [Hptm . Kaspar ] Blattmann

und Menner würden ihm zudem ein gutes Neues Jahr wünschen und

ihn bitten , diesen Brief , sofern er dies für ratsam erachte,

vor dem Rat [von Stadt und Amt Zug ] und den Vier Gemeinden [ Zug,

Aegeri , Baar , Menzingen ] verlesen zu lassen.

Vielen Bate ^ habe. fetix . Kaufmann am letzten [Tag dei Monati VezembeA.] 1635
übeAbaacht.
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